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(54) Verfahren zur Einstellung zumindest einer flexiblen Endposition eines Jalousieantriebs

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Einstel-
lung zumindest einer flexiblen Endposition eines Jalou-
sieantriebes mit einem elektronischem Schaltwerk, bei
welchem ein Programmiermodus zur Einstellung der
mindestens einen Endposition am Jalousieantrieb

durch einen standardmäßigen Schaltfühler oder alter-
nativ der Programmiermodus durch gleichzeitige Betä-
tigung der Signaleingänge Auf und Ab am Einstellkabel
eingeschaltet werden kann.
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Beschreibung

[0001] Es sind Jalousieantriebe zum Stand der Tech-
nik zu zählen, welche neben einer fest vorgegebenen
Endlage und einer weiteren Endabschaltung in der Ge-
genrichtung durch einen Schaltfühler auch die Möglich-
keit besitzen, die Endlagen flexibel für die untere bzw.
obere Endposition des Motors einzustellen.
[0002] Unter einem Schaltfühler wird ein Betätigungs-
element verstanden, das durch die Jalousie aktiviert
wird. Wird der Schaltfühler durch die Jalousielamellen
druckbeaufschlagt, so kann die Endabschaltung ausge-
löst werden.
[0003] Zur Einstellung flexibler Endlagen für Jalousie-
antriebe sind die beiden folgenden Verfahren aus dem
Stand der Technik bekannt:

Verfahren 1: Drehen oder Drücken eines oder meh-
rerer Schaltelemente am Antrieb (in der
Regel bei Antrieben mit mechanischem
Schaltwerk).

Verfahren 2: Programmierung der Endposition über
ein am Antrieb angeschlossenes Ein-
stellkabel (in der Regel bei Antrieben
mit elektronischem Schaltwerk).

[0004] Die beiden bekannten Verfahren zur Einstel-
lung einer unteren bzw. oberen Endposition eines Ja-
lousieantriebes weisen Vor- und Nachteile auf, welche
die örtlich bedingte Installation und die Endpositionsein-
stellung erschweren können:
[0005] Das bekannte Verfahren 1 besitzt den Vorteil,
dass die Einstellung der Endlagen ohne spezielle Ein-
stellkabel erfolgen kann, und den Nachteil, dass der An-
trieb je nach Einbausituation nur schwer zugänglich ist,
und dass in der Regel zusätzliche Hilfsmittel zur Betä-
tigung der Schaltelemente erforderlich sind.
[0006] Das bekannte Verfahren 2 hat den Vorteil,
dass die Einsstellung der Endpositionen des Antriebs
möglich ist, wenn der Antrieb an sich nicht zugänglich
ist, und den Nachteil, dass immer eine spezielles Ein-
stellkabel benötigt wird.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren vorzustellen, welches ohne die vorgenannten
Nachteile auskommt.
[0008] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren zur
Einstellung zumindest einer flexiblen Endposition eines
Jalousieantriebes mit einem elektronischem Schaltwerk
gelöst, bei welchem ein Programmiermodus zur Einstel-
lung der mindestens einen Endposition am Jalousiean-
trieb durch einen standardmäßigen Schaltfühler oder al-
ternativ der Programmiermodus durch gleichzeitige Be-
tätigung der Signaleingänge Auf und Ab vorzugsweise
am Einstellkabel eingeschaltet werden kann.
[0009] Die obere Endposition kann über die Einschal-
tung des Programmiermodus und durch die nachfolgen-
de Auffahrt der Jalousie bis zum Schaltfühler eingestellt

werden. Weitere Auffahrten können mittels eines Refe-
renzoffsets unterhalb des Schaltfühlers beendet wer-
den. Dies hat den Vorteil, dass ein Schutz der Jalou-
sielamellen gewährleistet ist.
[0010] Wenn ein eingeschalteter Programmiermodus
mit jedem Motorstart angezeigt wird und eindeutig vom
Normalbetrieb beispielsweise durch einen kurzen Mo-
torstop oder ein akustisches Signal o.ä. eindeutig unter-
schieden wird, ist der Anwender stets darüber infor-
miert, ob der Programmiermodus eingeschaltet ist.
[0011] Wenn ein Verlassen des Programmiermodus
mit der Fixierung der jeweiligen Endposition automa-
tisch durchgeführt und beispielsweise durch einen kur-
zen Motorstop oder ein akustisches Signal o.ä. signali-
siert wird, ist die Zurückschaltung in den Normalmodus
gewährleistet und der Anwender darüber informiert,
dass der Normalmodus eingeschaltet ist.
[0012] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird nachfolgend näher beschrieben:
[0013] Das Ausführungsbeispiel betrifft ein Verfahren
zur Einstellung flexibler Endlagen eines Jalousieantrie-
bes mit elektronischem Schaltwerk, bei welchem zur
Einstellung der Endlagen alternativ zwischen der Ein-
stellung am Antrieb ohne Hilfsmittel oder durch ein Ein-
stellkabel je nach Installationssituation entschieden
werden kann und die Einstellprozeduren zur vereinfach-
ten Handhabung identisch gestaltet wurden.
[0014] Für die Einstellung einer flexiblen Endposition
in der Laufrichtung Ab bzw. einer flexiblen Endposition
in der Laufrichtung Auf werden folgende 3 nacheinander
durchzuführende Verfahrensschritte vorgeschlagen:

1. Einschaltung des Programmiermodus;
2. Anfahren der gewünschten Endposition;
3. Fixierung der Endposition und Abschaltung des
Programmiermodus durch Ansteuerung der
Gegenlaufrichtung .

[0015] Dieses Verfahren ist ohne Hilfsmittel und Ein-
schränkungen (z.B. vorgeschriebene Winkelgrade zur
gewünschten Endposition) anwendbar.
[0016] Bei der Einstellung der Endpositionen werden
bei jedem Verfahrensschritt folgende Tätigkeiten durch-
geführt:

Schritt 1: Durch Herausziehen des antriebsseitigen
Schaltfühlers in seine Raststellung wird der
Programmiermode zur Einstellung einer
Endposition eingeschaltet. Alternativ kann
die Zuschaltung des Programmiermodus
auch über die gleichzeitige Zuschaltung
der Schalteingänge Auf und Ab für eine
Zeitdauer von ≥ 5s erfolgen.

Schritt 2: Anfahren der jeweils gewünschten Position
durch Schaltung der Laufrichtung Auf oder
Ab. Zur Signalisierung der Fahrt innerhalb
des Programmiermodus wird jeder Motor-
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start mit einem kurzen Zwischenstop aus-
geführt und ermöglicht zusätzlich ein ge-
naueres Anfahren der gewünschten End-
position.

Schritt 3: Nach der Ansteuerung der Gegenlaufrich-
tung ist die Endlage neu festgelegt und der
Programmiermodus wird automatisch ver-
lassen, zur Quittierung stoppt der Antrieb
kurz nach dem Motorstart der Gegenrich-
tung. Wird die Endposition durch Betäti-
gung des Schaltfühlers fixiert, wird nach
Ansteuerung der Gegenlaufrichtung die
Endposition um einen Referenzbetrag kor-
rigiert.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Einstellung zumindest einer flexiblen
Endposition eines Jalousieantriebes mit einem
elektronischem Schaltwerk, bei welchem ein Pro-
grammiermodus zur Einstellung der mindestens ei-
nen Endposition am Jalousieantrieb durch einen
standardmäßigen Schaltfühler oder alternativ der
Programmiermodus durch gleichzeitige Betätigung
der Signaleingänge Auf und Ab eingeschaltet wer-
den kann.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die obere Endposition über die Ein-
schaltung des Programmiermodus und durch die
nachfolgende Auffahrt der Jalousie bis zum Schalt-
fühler eingestellt wird, und dass mittels eines Refe-
renzoffsets weitere Auffahrten unterhalb des
Schaltfühlers beendet werden.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein einge-
schalteter Programmiermodus mit jedem Motor-
start angezeigt wird und eindeutig vom Normalbe-
trieb unterschieden wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Verlas-
sen des Programmiermodus mit der Fixierung der
jeweiligen Endposition automatisch durchgeführt
und signalisiert wird.
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